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!&���Kundmachung: Geltungsbereich des Übereinkommens über die Anerkennung und Voll-
streckung ausländischer Schiedssprüche

!'���Kundmachung: Geltungsbereich des Europäischen Übereinkommens über die Anerkennung
und Vollstreckung von Entscheidungen über das Sorgerecht für Kinder und
die Wiederherstellung des Sorgerechts

!(���Abkommen zwischen der Österreichischen Bundesregierung und der NATO über den Schutz
von Informationen

!&��Kundmachung des Bundeskanzlers betreffend den Geltungsbereich des Überein-
kommens über die Anerkennung und Vollstreckung ausländischer Schiedssprüche
Nach Mitteilung des Generalsekretärs der Vereinten Nationen hat Vietnam am 12. September 1995

seine Beitrittsurkunde zum Übereinkommen über die Anerkennung und Vollstreckung ausländischer
Schiedssprüche (BGBl. Nr. 200/1961, letzte Kundmachung des Geltungsbereichs BGBl. Nr. 483/1995)
hinterlegt.

Anläßlich der Hinterlegung seiner Beitrittsurkunde hat Vietnam erklärt, daß
1. es davon ausgeht, daß das Übereinkommen nur auf die Anerkennung und Vollstreckung von

Schiedssprüchen, die auf dem Hoheitsgebiet eines anderen Vertragsstaates ergangen sind, an-
wendbar ist. In bezug auf Schiedssprüche, die auf dem Hoheitsgebiet eines Nicht-Vertragsstaates
ergangen sind, wird das Übereinkommen auf der Grundlage der Gegenseitigkeit angewendet;

2. das Übereinkommen nur auf Streitigkeiten aus solchen Rechtsverhältnissen angewendet wird, die
nach vietnamesischer Gesetzeslage als Handelssache angesehen werden;

3. die Auslegung des Übereinkommens bei vietnamesischen Gerichten oder zuständigen Behörden
in Übereinstimmung mit der Verfassung und der Gesetzeslage in Vietnam erfolgen würde.

Vranitzky

!'��Kundmachung des Bundeskanzlers betreffend den Geltungsbereich des Europäischen
Übereinkommens über die Anerkennung und Vollstreckung von Entscheidungen über

das Sorgerecht für Kinder und die Wiederherstellung des Sorgerechts
Nach Mitteilung des Generalsekretärs des Europarats hat Polen am 13. November 1995 seine Ratifi-

kationsurkunde zum Europäischen Übereinkommen über die Anerkennung und Vollstreckung von Ent-
scheidungen über das Sorgerecht für Kinder und die Wiederherstellung des Sorgerechts (BGBl.
Nr. 321/1985, letzte Kundmachung des Geltungsbereichs BGBl. Nr. 646/1995) hinterlegt.

Polen hat anläßlich der Hinterlegung seiner Ratifikationsurkunde nachstehende Vorbehalte erklärt
bzw. Erklärung abgegeben:

Polen ersucht, daß einer jeden Mitteilung nach Art. 6 und einem jeden Schriftstück nach Art. 13, die
von Staaten unter Hinweis auf den Vorbehalt, daß sie die Anwendung des Art. 6 Abs. 1 lit. b hinsichtlich
der zwei offiziellen Sprachen des Europarats ganz ausschließen, übermittelt wird, eine Übersetzung in die
polnische Sprache beigefügt wird.

In Übereinstimmung mit Art. 17, daß in den von den Art. 8 und 9 erfaßten Fällen die Anerkennung
und Vollstreckung betreffend das Sorgerecht aus jedem der in Art. 10 vorgesehenen Gründe versagt wer-
den kann.

Gemäß Art. 2 ist die zuständige polnische Zentralbehörde das Justizministerium, das die in diesem
Übereinkommen vorgesehenen Aufgaben wahrnimmt.

Vranitzky
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!(��Abkommen zwischen der Österreichischen Bundesregierung und der NATO über den
Schutz von Informationen

NORTH ATLANTIC TREATY
ORGANIZATION
Secretary General
SG/95/907

Brussels, 20th December 1995

Dear Ambassador,

In response to the Partnership for Peace Invitation issued and signed by the Heads of State and Gov-
ernment of the Member States of the North Atlantic Treaty Organisation, participating in the meeting of
the North Atlantic Council held at NATO Headquarters, Brussels, on 10 and 11 January 1994, the Fed-
eral Minister for Foreign Affairs Mr. Alois Mock has accepted the invitation to the Partnership for Peace
and has signed and subscribed on 10th February 1995 to the Partnership for Peace Framework Document.

Considering that Austria is a Partner Country in the Partnership for Peace (PfP) and has agreed to
consult on political and security – related issues and expand and intensify political and military coopera-
tion throughout Europe, it is a consequence thereof that such effective cooperation in these regards en-
tails the exchange of sensitive and/or privileged information among the Parties.

In order to realize these purposes, I have the honour, on behalf of the North Atlantic Treaty Organi-
sation, to propose the following security arrangements/rules which in the event of your agreement, will
become binding upon Austria and NATO:

1. NATO and the Government of Austria, hereinafter called the Parties, will:
(i) protect and safeguard the information and material of the other Party;

(ii) make every effort to ensure that, if it is classified, such information and material will main-
tain the security classifications established by any Party with respect to information and
material of that Party’s origin and safeguard such information and material to agreed com-
mon standards;

(iii) not use the exchanged information and material for purposes other than those laid down in
the framework of the respective programmes and the decisions and resolutions pertaining to
these programmes;

(iv) not disclose such information and material to third parties without the consent of the origi-
nator.

2.    (i) The Government of Austria accepts the commitment to have all persons of its nationality
who, in the conduct of their official duties, require or may have access to information or
material exchanged under the PfP programmes appropriately cleared before they are granted
access to such information and material.

(ii) The security clearence procedures should be designed to determine whether an individual
can, taking into account his loyalty and trustworthiness, have access to classified informa-
tion without risk to its security.

3. The NATO Office of Security (NOS), under the direction and on behalf of the Secretary General
and the Chairman, NATO Military Committee, acting in the name of the North Atlantic Council and the
NATO Military Committee and under their authority, is responsible for security arrangements for the
protection of classified information exchanged within the PfP co-operation.

4. The Government of Austria will inform the NOS of the security authority with the similar natio-
nal responsibility. Separate Administrative Arrangements will be worked out between NATO and the
Government of Austria which will cover i.a. the standards of the reciprocal security protection for the
information to be exchanged and the liaison between the NOS and the security authority of Austria.
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5. Prior to the exchange of any classified information between NATO and the Government of Aus-
tria, the responsible security authorities must reciprocally establish to their satisfaction that the recipient
party is prepared to protect the information it receives, as required by the originator.

I should like to take this opportunity, Excellency, to present my compliments.

Yours sincerely,

Javier SOLANA

His Excellency
Mr. Erich HOCHLEITNER
Ambassador
Embassy of Austria
1050 Brussels

(Übersetzung)

NORTH ATLANTIC TREATY
ORGANIZATION
Generalsekretär
SG/95/907

Brüssel, 20. Dezember 1995

Sehr geehrter Herr Botschafter!

In Beantwortung der Einladung zur Partnerschaft für den Frieden, die von den Staatsoberhäuptern
und Regierungsschefs der Mitgliedsstaaten der Organisation des Nordatlantikvertrages, die in Brüssel am
10. und 11. Jänner 1994 an der Tagung des Nordatlantikvertrages teilgenommen haben, herausgegeben
und unterzeichnet wurde, hat Bundesminister Dr. Alois Mock die Einladung zur Partnerschaft für den
Frieden angenommen und am 10. Februar 1995 das Rahmendokument für die Partnerschaft für den Frie-
den unterzeichnet.

In Anbetracht dessen, daß Österreich ein Partnerstaat in der Partnerschaft für den Frieden (PfP) ist
und zugestimmt hat, Konsultationen in politischen und Sicherheitsangelegenheiten zu führen und die
politische und militärische Zusammenarbeit in ganz Europa auszuweiten und zu intensivieren; als Folge
davon zieht eine effektive diesbezügliche Zusammenarbeit den Austausch von vertraulichen bzw. beson-
ders zu behandelnden Informationen nach sich.

Um diese Zwecke zu erfüllen, habe ich die Ehre, im Namen der Organisation über den Nordatlan-
tikvertrag die folgenden Sicherheitsvorkehrungen(-regelungen) vorzuschlagen, die im Falle Ihrer Zu-
stimmung für Österreich und die NATO verbindlich werden:

1. Die NATO und Österreich, im folgenden Parteien genannt, werden:
(i) die Informationen und Materialien der anderen Partei schützen und sichern;

(ii) alle Anstrengungen unternehmen, um sicherzustellen, daß solche Informationen und Mate-
rialien, wenn sie klassifiziert sind, die Sicherheitsstufe beibehalten, die von einer Partei in
bezug auf die von dieser Partei stammenden Informationen und Materialien festgesetzt wur-
de und verwahren diese Informationen und Materialien nach vereinbarten gemeinsamen
Standards;

(iii) die ausgetauschten Informationen und Materialien ausschließlich für diejenigen Zwecke
benutzen, die im Rahmen der jeweiligen Programme und Entscheidungen und Beschlüsse
betreffend diese Programme niedergelegt sind;

(iv) diese Informationen und Materialien ohne Zustimmung des Urhebers keinen dritten Parteien
bekannt- oder weitergeben.

2.    (i) Die österreichische Regierung nimmt die Verpflichtung an, alle Personen österreichischer
Staatsbürgerschaft, die in der Wahrnehmung ihrer offiziellen Aufgaben Zugang zu den In-
formationen und Materialien, die unter den PfP-Programmen ausgetauscht wurden, benöti-
gen oder haben, einer angemessenen Sicherheitsüberprüfung zu unterziehen, bevor ihnen
Zugang zu solchen Informationen und Materialien gewährt wird;

(ii) Die Verfahren der Sicherheitsprüfung sollten so gestaltet sein, daß sie bestimmen können, ob
eine Einzelperson unter Berücksichtigung ihrer Loyalität und Vertrauenswürdigkeit Zugang
zu geschützten Informationen haben kann, ohne deren Sicherheit zu gefährden.

3. Das Sicherheitsbüro der NATO (NOS), unter der Leitung und im Namen des Generalsekretärs
und des Vorsitzenden des militärischen Komitees, die im Namen und unter der Autorität des Nordatlan-
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tikrates und des militärischen Komitees der NATO handeln, ist für die Sicherheitsvorkehrungen zum
Schutz klassifizierter Informationen, die im Rahmen der PfP-Zusammenarbeit ausgetauscht werden,
verantwortlich.

4. Die österreichische Regierung wird das NOS über die mit Sicherheitsfragen betraute Dienststelle
mit ähnlichem innerstaatlichen Aufgabenbereich informieren. Zwischen der NATO und der österreichi-
schen Regierung werden gesonderte administrative Vereinbarungen ausgearbeitet werden, die sich unter
anderem mit den Standards des gegenseitigen Sicherheitsschutzes für die auszutauschenden Informatio-
nen und der Verbindung zwischen der NOS und der österreichischen mit Sicherheitsfragen betrauten
Dienststelle befassen sollen.

5. Vor dem Austausch jeglicher klassifizierter Informationen zwischen der NATO und der österrei-
chischen Regierung haben die verantwortlichen Sicherheitsstellen gegenseitig zu ihrer Zufriedenheit
festzustellen, daß die jeweilige Empfängerpartei bereit ist, die Informationen, die sie erhält, so zu schüt-
zen, wie dies vom Urheber verlangt wird.

Ich möchte diese Gelegenheit wahrnehmen, um Eurer Exzellenz meine Empfehlungen zu entbieten.

Hochachtungsvoll

Javier SOLANA

Seine Exzellenz
Erich HOCHLEITNER
Botschafter
Österreichische Botschaft
1050 Brüssel

THE AMBASSADOR OF AUSTRIA

Brussels, 20th December 1995

Dear Secretary General,

I am pleased to acknowledge receipt of your letter dated 20th December 1995, whereby your Excel-
lency proposed security arrangements/rules in order to realize the effective co-operation between Austria
and NATO, thus entailing the exchange of sensitive and/or privileged information, which reads as fol-
lows:

“In response to the Partnership for Peace Invitation . . . (es folgt der weitere Text der Eröffnungsnote
in englischer Sprache) . . . as required by the originator.’’

I am pleased to state for the information of the North Atlantic Treaty Organization that I can agree to
your Excellency’s proposal on the understanding that the existing domestic Austrian laws provide a suf-
ficient basis for the measures necessary in order to satisfy the security requirements contained in this
agreement.

Yours sincerely,

Erich HOCHLEITNER

His Excellency
Mr. Javier SOLANA
Secretary General of NATO
1110 Brussels

(Übersetzung)

DER ÖSTERREICHISCHE BOTSCHAFTER

Brüssel, am 20. Dezember 1995

Sehr geehrter Herr Generalsekretär!

Gerne bestätige ich den Empfang Ihres Schreibens vom 20. Dezember 1995, mit welchem Eure Ex-
zellenz die Sicherheitsvorkehrungen(-regelungen) vorgeschlagen hat, um die effektive Zusammenarbeit
zwischen Österreich und der NATO zu verwirklichen, welche den Austausch von vertraulichen bzw.
besonders zu behandelnden Informationen nach sich zieht, welches wie folgt lautet:
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„In Beantwortung der Einladung . . . (es folgt der weitere Text der Übersetzung der Eröffnungsnote
ins Deutsche) . . . wie dies vom Urheber verlangt wird.“

Ich beehre mich zur Information der Organisation für den Nordatlantikvertrag festzustellen, daß ich
dem Vorschlag Ihrer Exzellenz im Einverständnis darüber zustimmen kann, daß die österreichischen
Gesetze eine ausreichende Grundlage für die Maßnahmen bieten, die zur Befriedigung der Sicherheits-
erfordernisse gemäß diesem Abkommen erforderlich sind.

Hochachtungsvoll

Erich HOCHLEITNER

Seine Exzellenz
Javier SOLANA
Generalsekretär der NATO
1110 Brüssel

Das Abkommen ist mit 20. Dezember 1995 in Kraft getreten.
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